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soll jeweils zu Einsichten führen, die auch auf andere 
Medien übertragen werden können. 
 

• Medienbildung erfolgt handlungsorientiert. 
Handlungsorientierung schließt dabei die Prinzipien 
der Situations-, Bedürfnis-, Erfahrungs-, 
Kommunikations- und Entwicklungsorientierung ein. 
 

Für Koordinierungsaufgaben im Bereich der Entwicklung von 
Medienkompetenzen an unserem Gymnasium wurde eine 
Kerngruppe mit zunächst einigen medienpädagogisch inte-
ressierten Lehrerinnen und Lehrern gebildet, die den Innova-
tionsprozess voranbringen wollte.  
 
Die Kerngruppe setzt sich wie folgt zusammen: 

 
Name Funktion Aufgabe 

Herr Sommerfeld Schulleitung Koordinierung der 
Mitwirkungsgremien 

Herr Werner Schulträger Technische Kon-
zeption 

Herr Gniot PONK / FB Infor-
matik 

Gesamtkoordination 
technische und in-
haltliche Begleitung 

Frau Braun 
Frau  Binder 
 

Team Reformzeit / 
FB Chemie / Bio-
logie 

Inhaltliche Koordi-
nierung der Fächer 
Aufgabenfeld I / II 

 
Angeregt durch eine Eröffnungsveranstaltung des MBJS 
Brandenburg, deren Inhalt der effektivere Einsatz neuer Me-
dien an Gymnasien war, entstand auch an unserer Schule der 
Gedanke, die vorhandenen Möglichkeiten für eine Medien-
nutzung zu analysieren, deren Einsatz einer Prüfung zu un-
terziehen bzw. darüber nachzudenken, welche Möglichkeiten 
es gibt, Medien an unserem Gymnasium in den einzelnen 
Fachbereichen besser und effizienter einzusetzen. 
 
Zustimmung durch die Mitwirkungsgremien 
 
Nachdem die Kerngruppe einige grundsätzliche Gedanken 
formuliert hat, erörterte die Konferenz der Lehrkräfte folgende 
Ziele des MEP; 
 

- Pädagogisch-didaktisch sinnvoller und wirksamer Ein-
satz der Medien 

- Förderung der Medienkompetenz und Steigerung der 
Effektivität des Unterrichts 

- Medienintegration als Teil der Schulentwicklung 
 
Alle Kolleginnen und Kollegen stimmten für die Entwicklung 
eines Medienkonzepts. Nachdem auch die Schulkonferenz  
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II Pädagogisches Medienkonzept 

In der Richtlinie Entwicklungs- und Modellvorhaben im Bil-
dungsbereich des MBJS ist als Gegenstand der EFRE-
Förderung u. a. die "Ergänzung der IT-Ausstattung  von Schu-
len, die zu einer Studienberechtigung führen", formuliert und 
als Ziele werden die "Verbesserung der Studierfähigkeit" und 
die "Verbesserung der IT-Kompetenz der Schülerinnen und 
Schüler" genannt. Um einen Eindruck vom gegenwärtigen 
Stand der IT-Kompetenz unserer Schüler zu erhalten, haben 
wir eine Umfrage in Form eines Fragebogens entwickelt und 
damit eine Evaluation unter Schülerinnen und Schülern der 
gymnasialen Oberstufe durchgeführt. Ausgewertet wurden 
diese Ergebnisse von Schülern der WP Kurse Informatik. 

 
Die Bestandsaufnahme erfasste sowohl die Offline-Nutzung 
als auch die Online-Nutzung von Medien unterschiedlichster 
Art: 
  
Offline-Nutzung 
Video, Film (VHS, CD, DVD) 
Office-Software zur Dokumentation (Textverarbeitung, Grafik, 
Tabellenkalkulation) 
Präsentation von Arbeitsergebnissen (Präsentationspro-
gramm, HTML, Beamer) 
Unterrichtssoftware (Vokabeltrainer, Simulation, Mathepro-
gramm, …) 
  
Online-Nutzung 
Internetrecherche (Suchmaschinen) 
Interaktion (Spiele, Simulationen, Chat, Bibliothek, ..) 
E-Mail (Partnerschule, Partnerklassen) 
  
Der sprachliche Bereich 
Hier ist deutlich erkennbar, dass der Einsatz von Office-
Software für Dokumentation und Präsentation stark genutzt 
wird. Die Internetrecherche spielt als eine Form der Online-
Nutzung im Web 1.0 die Hauptrolle. 
 
Der künstlerische Bereich 
Eine Besonderheit des künstlerischen Bereiches ist es, dass 
neben der regelmäßigen  Nutzung von Präsentationssoftware 
auch spezielle Unterrichtssoftware zum Einsatz kommt und 
die traditionelle Videotechnik unverzichtbar ist. 
 
Der gesellschaftswissenschaftliche Bereich 
Relativ klar kann man den regelmäßigen Einsatz von Präsen-
tationen erkennen.  
Auch die Internetrecherche steht hier als eine Hauptnutzung 
im Mittelpunkt. 
 

II. a. Mediennutzungs-
verhalten der Schülerin-
nen und Schüler 

II. b. Bestandsaufnahme 
unterrichtlicher  Medien-
nutzung 
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- die Vermittlung von Wissen über Möglichkeiten und 
Grenzen der neuen Medien 

- die Vermittlung von Informationsbeschaffungsstrate-
gien in den verschiedenen Medien 

- die Vermittlung sicherer Kenntnisse über Sichtung, 
Verarbeitung und kritische Bewertung der gefundenen 
Informationen 

- die Vermittlung von Präsentationstechniken 
- die Vermittlung von Kenntnissen zum Einsatz von 

Kommunikationstechniken  
- die Förderung selbständigen und eigenverantwortli-

chen Lernens. 
 
Um dieses Ziel zu erreichen, werden am Leibniz-Gymnasium 
vielfältige Chancen genutzt, die die neue Technik bietet, im-
mer unter dem Blickwinkel, dass der Computereinsatz neben 
vielen anderen Methoden eine sinnvolle Möglichkeit der Un-
terrichtsgestaltung in allen Fächern sein kann. 
 
Medienkonzept als Bestandteil des Schulprogramms 
 
Die im Rahmen der Schulentwicklung bereits erarbeiteten und 
im Schulprogramm festgehaltenen Ziele, Vereinbarungen und 
Grundsätze bilden die Basis für die schulspezifische Medien-
konzeptentwicklung. Die Medienkonzeptarbeit ist als ein Bau-
stein der Schulentwicklung zu sehen. Insbesondere sind in 
diesem Zusammenhang folgende Bereiche zu nennen: 
 
Unterrichtsentwicklung: z.B. Schülerorientierung, fachüber-
greifendes Lernen, eigenverantwortliches und kooperatives 
Lernen, Lernen mit und über Medien, Methodentraining, 
Personalentwicklung: z.B. Qualifizierung von Lehrerinnen und 
Lehrern durch externe und interne Experten, SchiLF, 
Formulierung des Ausstattungsbedarfs: z.B. für allgemeine 
Unterrichtsräume und Fachräume, Computerkabinette, Leh-
rer- und Schülerarbeitsräume, Lernsoftware.  
 
Die inhaltliche Ausgestaltung des Medienkonzeptes erfolgt 
auf der Grundlage didaktischer und methodischer Entschei-
dungen in den Fachgruppen, da es kein eigenes Unterrichts-
fach „Medienerziehung“ gibt. Es handelt sich somit um ein 
integratives Medienkonzept, in dem Grundsätze, Rahmenbe-
dingungen sowie fachspezifische und fachübergreifende Vor-
haben vereinbart werden. 
Das vorliegende Medienkonzept wird in das Schulprogramm 
aufgenommen und auch in das Programm zur Förderung leis-
tungsstarker und begabter Schüler des Leibniz-Gymnasiums 
integriert. 
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Die zukünftige Medienbildung und Medienerziehung muss 
beinhalten: 
 
Auswählen und Nutzen von Medienangeboten 
 
Das Medienspektrum wurde und wird auch im Land Branden-
burg umfangreicher. Angesichts dieser Entwicklung lernen 
Kinder und Jugendliche, Medienangebote im Hinblick auf ei-
gene Bedürfnisse und Interessen auszuwählen und zu nut-
zen. Als Voraussetzung dafür vergleichen sie unterschiedli-
che Medienangebote, z.B. Buch, Zeitung, Fernsehen, Hör-
medien und Computersoftware miteinander und stellen die-
sen nichtmediale Handlungsmöglichkeiten, z.B. Erkundungen 
in der Realität, gegenüber. 
 
Dabei werden die verschiedenen Nutzungsformen von Me-
dien berücksichtigt: 
 

- Information,  
- Lernen,  
- Unterhaltung, 
- Spielen, 
- Simulation und  
- Kommunikation und Kooperation. 

 
Gestalten und Verbreiten von eigenen Medienbeiträgen 
 
Schülerinnen und Schüler unseres Gymnasiums lernen eige-
ne Medienbeiträge herzustellen und zu verbreiten. Diese Bei-
träge können dabei dokumentarischer, experimenteller oder 
instrumenteller Art sein. Als Voraussetzung dafür werden die 
Schülerinnen und Schüler in die Handhabung der entspre-
chenden Geräte bzw. informationstechnischen Systeme ein-
geführt und erlernen deren Gestaltungstechniken.  
Als Medienarten kommen für uns generell in Betracht: 
 

- Präsentationen mit Hilfe des Computers und weitere 
Computeranwendungen 

 
- Bilder / Fotos, Hörbeiträge (Audio – und Audiovisuelle 

Produktionen), Druckerzeugnisse bzw. Schrift-Bild-
Kombinationen (z.B. Zeitungen,  Zeitschriften, 
Broschüren, Plakate), Videobeiträge 

 
Bei der Erstellung entsprechender Medienbeiträge werden 
zunehmend Computersysteme bzw. Informations- und Kom-
munikationstechnologien genutzt.  
  
Die Gestaltung von entsprechenden Medien dient z.B. 
dazu: 
 

- Sachverhalte zu dokumentieren, 
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Die übernommenen Verhaltens- oder Wertorientierungen 
können je nach gegebenen Bedingungen ein bestimmtes 
Spektrum von Verhaltens- oder Wertmustern umfassen. Die 
Einflüsse auf soziale Beziehungen können sich auf verschie-
dene Bereiche auswirken, auf Familie, Altersgruppen und 
Gesellschaft, auf Arbeit und Freizeit, Kultur und Politik.  
Den Schülerinnen und Schülern unseres Gymnasiums wird 
bewusst, dass von Medien Einflüsse auf sie selbst und auf 
andere ausgehen. Sie werden in die Lage versetzt, solche 
Einflüsse zu erkennen, auszudrücken und angemessen ein-
zuordnen. In diesem Zusammenhang erkennen sie mediale 
Gestaltungsmerkmale, die mit bestimmten Wirkungen ver-
bunden sind, und unterscheiden zwischen medialer Darstel-
lung und Realität. 
 
Durchschauen und Beurteilen von Bedingungen der 
Medienproduktion und Medienverbreitung 
 
Medienproduktion und Medienverbreitung erfordern grundle-
gende technische Voraussetzungen und unterliegen bestimm-
ten ökonomischen, rechtlichen, personalen sowie weiteren 
institutionellen Bedingungen.  
Dabei sind sie in einen politischen bzw. gesellschaftlichen 
Kontext eingebunden. Vor diesem Hintergrund lernen Kinder 
und Jugendliche Medienangebote hinsichtlich der mit ihnen 
verbundenen Interessen zu prüfen, zu analysieren und zu 
bewerten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler des „Leibniz-Gymnasiums“ 
lernen, ökonomische, rechtliche, organisationsbezogene und 
grundlegende technische Voraussetzungen sowie weitere 
institutionelle und politische bzw. gesellschaftliche Bedingun-
gen der Medienproduktion und Medienverbreitung zu durch-
schauen und zu beurteilen.  
Entsprechende Bedingungen können am Beispiel von Print-
medien, Rundfunk oder Computeranwendungen und im Zu-
sammenhang mit Unterhaltungsprogrammen, Musikangebo-
ten oder politischen Informationen behandelt werden. Dabei 
erfolgt folgende Schwerpunksetzung: 
 

- Informations- und Meinungsfreiheit,  
- Urheberrechte,  
- Datenschutz, 
- informationelle Selbstbestimmung, 
- Datensicherheit im Netz,  
- öffentlich-rechtliche und privatwirtschaftliche Struktu-

ren. 
 
Medienanalyse und Medienkritik sind an unserem Gymnasi-
um als Möglichkeit zu sehen, die eigene Position im Rahmen 
der Kommunikation in der Gesellschaft zu durchschauen, 
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Folgende Fragen stehen dabei im Vordergrund:  
 

• Welche Qualifizierungsmaßnahmen sind notwendig, 
um Medienkompetenzen bezogen auf unser Gymna-
sium  erwerben und kompetent ausüben zu  können?  

• Welche Verfahren und Instrumente gehören zu diesen 
Qualifikationsmaßnahmen.? 

• Welche Basisbausteine müssen Lehrer/innen beherr-
schen, um bezüglich der inhaltlichen Standards für die 
Medienbildung kompetent  zu sein? 

• Welche Kompetenzen müssen bezüglich der Arbeits-
strukturen der Lehrer/innen erworben werden?  

• Mit welchem Handwerkszeug soll die Qualität der ei-
genen Arbeit sichergestellt werden? 

 
Für unser Gymnasium bedeutet dies: 
 

- Lernen und Arbeiten mit digitalen Medien: Hard- und 
Software nutzen, Grundprinzipien der Arbeit am PC, 
Grundlagen der Textverarbeitung: Erstellen und Bear-
beiten von Dokumenten, Text und Grafik, Tabellen + 
Seriendruckfunktionen  

- Präsentation mit Powerpoint: Schritte zur erfolgreichen 
Präsentation, Projektdokumentation und -präsentation 
im pädagogischen Alltag  

- Nutzung des Internets zum Recherchieren und Kom-
munizieren, Internetangebote nutzen  

- Unterstützung der pädagogischen Arbeit, mit ver-
schiedenen Lernplattformen als Wissensspeicher, 
Kommunikationsorte und Treffpunkte für Fachaustau-
sche  

- Potenziale und Gefährdungen digitaler Medien, Kin-
der- und Jugendmedienschutz, Computerspiele und 
Internetangebote für Kinder und Familien beurteilen 

- Nutzung des digitalen Fotoapparats / der Videokame-
ra / audiovisueller Hard- und Software 

- Einführung in die Bildbearbeitung am PC , Praxisbei-
spiele, Audioaufnahmen für den Einsatz von Lernsze-
narien für die Umsetzung im pädagogischen Alltag, 
Dokumentation von Bildungsprozessen mit digitalen 
Medien  

- Medienkompetenz, Medien als Sozialisationskriterien,  
und ihre Auswirkungen auf den Schulalltag, Bildungs-
programme und pädagogische Konzepte, aktuelle 
medienpädagogische Fachdiskussionen führen 

- Anregungen und Praxisbeispiele zur Gestaltung von 
Medienbildung und Medienerziehung im Alltag unse-
res Gymnasiums. 

 
Die notwendigen Qualifikationen werden von den Kollegen 
unseres Gymnasiums durch interne („Schilf“) sowie durch die  
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Einsatz neuer Medien im Unterricht 
 

Medienkonzept KUNST  

 

Rezeption von Medien 

Der Rahmenplan Kunst für die Sekundarstufe I benennt die 
Auseinandersetzung mit zeitgenössischer Kunst, die Befähi-
gung der Schüler im Umgang mit den Medien in einer „medial 
überformten Welt“, die Kompetenzorientiertheit im Umgang 
mit Kunst im Alltag ebenso wie mit Medien als Bestandteil 
sowohl von Kunst als auch von Alltag projektorientierte Ar-
beitsformen zu fachübergreifenden Themen als besondere 
Neuerungen. 

 

Produktion von Medien 

In der Sekundarstufe I / II sollen die Schüler in den Bereichen 
Computer, Fotografie und Film Erfahrungen sammeln und 
z.B. Filmsequenzen erstellen, Bilder und Filme digital bearbei-
ten, mit Effekten arbeiten, ungewöhnliche Kontexte herstellen, 
verfremden usw. Dies ist bisher kaum möglich. 

 

Konsumtion und Reflexion von Medien 

In der Sekundarstufe II wird auf diesen Kenntnissen, Fähig-
keiten und Fertigkeiten aufgebaut. Die Schüler sollen hier 
Erfahrungen mit technisch-medialen und informierenden Bild-
verfahren sammeln und diese zur Lösung künstlerischer Auf-
gaben einsetzen. 

Die Arbeit mit Fotografie, Film, Video, Fernsehen, Bildschirm-
layout und computergestützten Bildbearbeitungsprogrammen 
stellt im Halbjahresthema „Mensch und Medien“ den Unter-
richtschwerpunkt dar, im Halbjahr zu „Selbstpräsentation, 
Visuelle Kommunikation...“ ist dies die mediale/multimediale 
Dokumentation. In den beiden anderen Halbjahren der Quali-
fikationsstufe ist die Medienarbeit geforderte Ergänzung der 
Schwerpunktthemen. 
 

Konkretisierung bzgl. Anforderungen zur Technik 

 
Mit der Anschaffung von digitalen Bild- und Videobearbei-
tungsprogrammen ergibt sich die Notwendigkeit, auch die 
Hardware im Fachbereich Kunst zu ersetzen, um entspre-
chende technische Möglichkeiten zur Umsetzung des Rah-
menplanes zu schaffen. 

In den Fachräumen benötigen wir jeweils einen Computerar-
beitsplatz für den Lehrer mit Verbindung zum Beamer. Zwei 
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Bezüglich konkret geeigneter Programme zur digitalen Bild- 
und Filmbearbeitung scheint eine Zusammenarbeit zwischen 
den FB Kunst, Informatik und Schulleitung notwendig. 

 

Medienkonzept Informatik / MUK 

Im Bereich MUK (Medien und Kommunikation) soll eine AG in 
der SEK I/II angeboten werden, mit der Zielstellung, nach 
dem Verlauf einer experimentellen Phase ein eigenes Unter-
richtsfach MUK, in der SEK II anzubieten. 

Unterbereiche des zukünftigen Fachbereiches sollen sein: 
Schülerradio, Schülerzeitung, Audiovisuelle Darstellung, 
Grundlagen der Musikproduktion, IG- Schulband. 

Grundsätzliches: 

Das Unterrichtskonzept «Medien und Kommunikation» ist 
Brandenburgs Beitrag zum SEMIK-Projekt (Systematische 
Einbeziehung von Medien, Informations- und Kommunikati-
onstechnologien in Lehr- und Lernprozesse). Es sollen der 
Umgang mit neuen Medien theoretisch und praktisch geschult 
werden. Die Schüler sollen sich praktisch mit neuen Techno-
logien, auditiven Medien (z.B. Hörspiele), Printmedien (z.B. 
Zeitung /Foto) sowie Film beschäftigen, theoretisch mit Fra-
gen zur Informationsgesellschaft, zur Mediennutzung, zur 
Medienanalyse, Struktur und Wirkungsweise der Massenme-
dien sowie Kommunikationstheorien befassen. MUK soll in 
der gymnasialen Oberstufe (Klassenstufe elf bis dreizehn) als 
zusätzliches Unterrichtsfach angeboten werden und kann 
freiwillig belegt werden. Unterrichtet wird es wie die anderen 
Grundkurse mit zwei Stunden pro Woche in Klassenstufe elf 
und drei Stunden pro Woche in Klasse zwölf und dreizehn. 
Wir sehen die Einführung eines solchen Faches bzw. zu-
nächst das Durchführen eines WP-Kurses oder einer AG als 
einen Beitrag zum Übergang zur Informations- und Wissens-
gesellschaft. Sie ist eine Herausforderung für Bildung und 
Schule. Um junge Menschen zu befähigen, diese neuartige 
Gesellschaft verantwortlich mit zu gestalten, muss Schule als 
gesellschaftliche Instanz sich diesem Prozess aktiv stellen. 
Schule hat hierbei die Chance, sich in einer pädagogisch ge-
leiteten Auseinandersetzung mit den zunehmend komplexen 
Medienwelten als Institution neu zu definieren, und zu profilie-
ren. 

AG(MUK): Schülerradio, Schülerzeitung, Audiovisuelle Dar-
stellung, Grundlagen der Musikproduktion, IG-Schulband. 

 

Rezeption von Medien 

Musik und Audiovisuelle Darstellungen sowie Printmedien 
sind allgegenwärtig und werden in den unterschiedlichsten 
Formaten und Kontexten rezipiert. Ob via Tonträger, Printme-
dium, Radio, Fernsehen, Internet, ob im Supermarkt, in War-
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In der SEK I / II sollen sich die Schüler unter anderem mit 
verschiedenen Techniken zum Herstellen und Gestalten von 
Medien beschäftigen, sollen sie 

z.B.  

• sich mit auditiven Medien auseinandersetzen: Erstel-
len eines Hörspiels oder einer Collage aus verschie-
denen „Tonteilen“. 

• Printmedien erstellen: Anfertigen einer Schulbroschü-
re, einer regelmäßig erscheinenden Schülerzeitung. 

• einen Dokumentarfilm erstellen: Anfertigen eines Ex-
poses. Erstellen von Podcast, Entwickeln eines Por-
tals. 

• regelmäßige Radiosendungen kreieren: Sie werden 
vorproduziert oder Live mehrmals die Woche in den 
Pausen über die Lautsprecheranlage unseres Gym-
nasiums gesendet. 

• Ein „Projekt-Wochen-TV“ entstehen lassen: Ein Team 
der AG-MUK zeichnet Themenbeiträge unserer Pro-
jektwoche auf, bearbeitet diese und stellt sie in das In-
ternet bzw. findet andere Präsentationsformen usw. 

 
Dabei sollen die Schülerinnen und Schüler unseres Gymnasi-
ums folgende Medienkompetenzen entwickeln: 

 
Aneignungskompetenz 
Die Fähigkeit zu einer kritischen Bewertung der Angebote und 
Dienste, der funktionalen und emotionalen Kriterien, Kennt-
nisse über Angebotstypen, Genre, technische und ästheti-
sche Gestaltungs- und Manipulationsmöglichkeiten. 

 
Technische Kompetenz 
Grundlegende Kenntnisse für die Inbetriebnahme und Bedie-
nung technischer Geräte, Einwählen in Netze, Abruf von 
Diensten usw. 
 
Verarbeitungskompetenz 
Fähigkeiten, auf die Anforderungen der Informations- und 
Mediengesellschaft flexibel und angemessen reagieren zu 
können. 

 
Soziale und kommunikative Kompetenz 
Kenntnisse und Fertigkeiten, sich verantwortlich mit den 
kommunikativen, und informationellen Möglichkeiten ausei-
nanderzusetzen. 

 
Gestaltungskompetenz 
Einsichten und Erkenntnisse für die Bewältigung von Proble-
men und Risiken in der Informationsgesellschaft. 
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spräch mit den wichtigen Medienerfahrungen, Medienwirkun-
gen und Medienerlebnissen aktiv auseinander zu setzen. 
Bei einem positiven Erfahrungsaustausch, bei einer pädago-
gischen Akzeptanz der Medienerlebnisse der Schülerinnen 
und Schüler, ist es auch möglich, kritisch über einseitigen und 
überzogenen Medienkonsum zu reden, Medienprozesse ana-
lytisch zu durchdringen und kritisch zu hinterfragen. 
Es wird notwendig, Unterrichtssituationen so zu inszenieren, 
dass sich die Schülerinnen und Schüler unseres Gymnasiums 
bewusst, kompetent und kritisch mit den Medienangeboten im 
Gesamtkontext des Medienverbundsystems, der in unserer 
Gesellschaft besteht, auseinander setzen. 
Es wird also immer dringender nötig, Medienkompetenzen in 
den schulischen Curricula zu verankern. 

 
 

Mögliches Fachübergreifendes Projekt für „MUK“ (Medien 
und Kommunikation) 

 
Vom Storybook zum Theaterstück 

 
Allgemein: 
Handlungsorientierter Unterricht macht den Schülerinnen und 
Schülern nicht nur Spaß, sondern vertieft auch das Verständ-
nis für den Lernstoff und sichert den langfristigen Lernerfolg.  

  
Projekt: 
In einem „Audioprojekt“ ( Fachbereich Informatik/MUK) zu 
einem "Unterrichtsbuch" (z.B. auch Literatur oder ausgewähl-
te Texte aus dem Fachbereich-Englisch) sollen sich die Schü-
lerinnen und Schüler intensiv mit der Vorlage beschäftigen. 
Die gemeinsame Arbeit beginnt mit der Lektüre der Geschich-
te, die zunächst in die Erarbeitung eines Hörspiels mündet (in 
Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Deutsch) und ca. drei 
Monate später mit der Aufführung eines Theaterstücks (Fach-
bereich DS) enden könnte (Schüler sind nicht zwingend Mit-
glieder des Kurses DS). In Vorbereitung des Hörspiels wird 
ein Storybook ( Zusammenarbeit FA - Engl./Deu.) angefertigt. 

  
Analytisches Hören fördert Lernerfolge für die Schülerinnen 
und Schüler. Es motiviert sie positiv für folgende Unterrichts-
einheiten. In dem Zeitraum des Projekts haben die Schüler ihr 
Hör- und Leseverstehen geschult, Sicherheit bei Aussprache 
und Intonation gewonnen, grundlegende Strukturen und Re-
demittel der deutschen/englischen Sprache kennen gelernt 
und eingeübt und den Mut zum Sprechen entwickelt. Dabei 
spielen auch die neuen Medien eine Rolle.  
Zum Einsatz könnte ein Audiosequenzer (z.B. Cubase + PC) 
zur Erarbeitung und Aufnahme des Hörspiels in Kombination 
mit Audiohardware zum Wiedergeben des Aufgenommenen 
kommen. Mithilfe dieser auditiven Medien könnten die Schü-
lerinnen und Schüler ihre Aussprache selbst kontrollieren und 
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higkeit, Kooperationsbereitschaft, Teamfähigkeit, Ver-
antwortungsbereitschaft und Kritikfähigkeit. 

 

Didaktisch-methodische Anmerkung: 

Das Einstudieren und die Aufführung eines Theaterstücks in 
der Muttersprache oder einer Fremdsprache ist für Schüler 
eine große Herausforderung (Schüler sind in der Regel nicht 
darstellende Spieler). Wichtig ist, dass die Vorlage sorgsam 
gewählt wird und dass die Schülerinnen und Schüler Schritt 
für Schritt an die Aufgaben herangeführt werden. Nur so ist 
gewährleistet, dass die Schülerinnen und Schüler sich in je-
der Phase des Projekts aktiv und handelnd ins Unterrichtsge-
schehen einbringen können. 

 

Medienkonzept Geschichte 

Die Rahmenlehrpläne für das Fach Geschichte weisen darauf 
hin, dass die Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und Schüler 
zunehmend medial geprägt und strukturiert ist. Mit den ver-
schiedenen Medien kompetent, sachgerecht, kritisch und 
produktiv umzugehen, erfordert sowohl eine Neuorientierung 
für das Lernen und Lehren als auch eine Neuorientierung 
bezüglich der Verfügbarkeit von Medientechnik. 

Im Vordergrund muss daher die Entwicklung von Kompeten-
zen stehen, die Schüler befähigen, Medien zum Erschließen, 
Aufbereiten, Produzieren, Kommunizieren und Präsentieren 
sowie für Interaktion und Kooperation zu nutzen. 

Dieses Ziel kann nur erreicht werden durch eine weitere Qua-
lifizierung der Fachlehrer sowie eine Aufstockung vorhande-
ner und den Erwerb neuer Medientechnik. 

 

Im Geschichtsunterricht soll der Umfang der Nutzung von 
Computern kontinuierlich erweitert werden, insbesondere für 
die kritische Internetrecherche bei der Analyse und Interpreta-
tion von Quellen/Darstellungen, für den fachbezogenen Ein-
satz von CD-ROMs, aber auch für die computergestützte 
Präsentation von Arbeitsergebnissen. 

Die Vergangenheit hat auch eine Gegenwart: bei Ausstellun-
gen, in Film und Fernsehen, Kunst und Architektur, anlässlich 
von Gedenktagen und in Gesprächen mit Zeitzeugen. 

Um sich effektiv mit diesen Angeboten der Geschichtskultur 
auseinander zusetzen, benötigen die Schülerinnen und Schü-
ler die entsprechende Medientechnik (Video- und Fotokame-
ras, Software zum Bearbeiten von Filmen und Bildern). Hier-
bei soll der Medieneinsatz nicht als bloße Illustrierung genutzt 
werden, sondern dazu dienen, geschichtskulturelle Vergan-
genheitsbezüge unter politischen, medialen, ästhetischen und 
ökonomischen Aspekten zu analysieren und zu beurteilen. 
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(z.B. „Abiturführerschein Geschichte“) 

• Visualisierter Lehrervortrag via Beamer (Text- und 
Bilddokumentation zu historischen Schauplätzen und 
Sachquellen) 

• Präsentation von Schülerarbeiten/Projektergebnissen 

• Videos von historischen Schauplätzen, Bauwerken 

• Zeitzeugeninterviews 
 
wichtig: Aufbereitung von Inhalten mit Präsentations-Software 

 
Produktion von Medien 

 
(Herstellung von qualitativ ansprechenden Medien zu be-
stimmten Themen durch Schülerinnen und Schüler) 
 
Verfassen von themenbezogenen Texten  
(z.B. einer Geschichtszeitung zu einem herausragenden Er-
eignis) 

 
Dokumentieren von Zeitzeugenbefragungen zu historischen 
Ereignissen  
(z.B. zum Mauerbau/zur Maueröffnung) 

 
Darstellen von ausgewählten Aspekten der Regionalge-
schichte/Stadtgeschichte  
(z.B. „Auf den Spuren der Hugenotten in Potsdam/in Berlin“) 

 
wichtig: Bereitstellung von Video- und Fotokameras sowie 
Software zum Bearbeiten von Filmen und Bilder 

 
Konsumtion von Medien 
(Nutzung von Medien für individuelle Lernprozesse) 
 
Schwerpunkt: Nutzungsmöglichkeiten computergestützter 
Medien im Geschichtsunterricht 

 

• Informationsbeschaffung und Bereitstellung von 
Grundwissen (multimediale Lexikonprogramme, Onli-
ne-Dienste, „elektronische Bibliothek“, spezielle histo-
rische Nachschlagewerke: „Lexikon der Geschichte“, 
„Chronik des 20. Jahrhunderts“) 

• Zusätzliche Illustration eines Unterrichtsgegenstandes 
(z.B. Veranschaulichungen im Bereich der Technikge-
schichte, virtuelle Rundgänge im Bereich der Stadtge-
schichte) Recherche und Beschaffung von Quellen 
(z.B. Verträge, Reden, Biographien) 

• Auseinandersetzung mit aktuellen tagespolitischen 
Themen 
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Medienkonzept PSYCHOLOGIE 

 
Rezeption von Medien 

 

• Filmmaterial zur Veranschaulichung psychischer Stö-
rungen / psychotherapeutischer Methoden oder zur Il-
lustration der Biographie großer Psychologen oder 
andere wissenschaftliche Features/ Dokumentationen 

• Lehr- und Lernfilme, Spielfilme zu psychologisch rele-
vanten Themen 

• meist Dokus aus dem TV (z.B. Themenabende bei ar-
te) 

• Schüler erhalten gezielt Rezeptionsaufgaben >> ge-
dacht als Zusatzinformationen, zur selbstständigen 
Erarbeitung oder als Hilfe für Referatsthemen 

• Einsatz von Hörbüchern, wie z.B. Texte von Freud 
o.Ä. 

• Internetrecherche  

• Nutzung von Fachzeitschriften und deren archiven on-
line oder Computer- bzw. online-Lexika alle genannten 
Medien sind privat erstellt oder zur Verfügung gestellt, 
die Schule hat bisher keine Mittel zur Verfügung ge-
stellt 
 

Produktion von Medien 
 

• im Rahmen von Projekten oder Referaten oder bei der 
selbstständigen Erarbeitung eines Themas in Form 
von Power Point Präsentationen, Overheadfolien oder 
selbst erstellten filmischen Sequenzen 
 

Konsumtion von Medien 
 

• Thesen, Untersuchungen aus vorhandenem Audiovi-
suellem Material empirisch prüfen; Kombinierte Befra-
gungs- und Interaktionsstudien anfertigen 
 

Reflexion von Medien 
 

• kritische Sicht aufs Internet, insbesondere Nutzung 
der Wikipedia und ähnlicher Adressen für Psycho >> 
falsche Infos etc. 

• Funktion und Gefahren bestimmter Foren >> z.B. Po-
rana 

• Manipulation durch Medien >> z.B. in Modebranche 
im Zusammenhang mit Essstörungen 
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wickeln sich Samen Insekten 

7 Einheimische 
Lebewesen 
und ihre 
Wechselbe-
ziehungen 

 

 

 

 

Ernährung – 
Grundlage 
unserer E-
nergieversor-
gung 

 

 

 

Atmung und 
Blutkreislauf 

 

 

 

 

 

 

Modell 

Karte 

 

 

 

 

 

CD Herz und 
Blutkreislauf 

Herbarium 

 

Hörspiel Leben 
im Bienenstaat 

 

 

 

 

Plakat Essstö-
rungen 

Kärtchentisch Bu-
chenwald 

 

Programm Excel 
Darstellung von 
Räuber-Beute-
Beziehungen 

 

Internet-
Recherche Ge-
sundheitliche Fol-
gen falscher Er-
nährungs-weisen 

 

 

 

Lernsoftware At-
mung 

grafische Dar-
stellungen  

8 Krankheitser-
reger und 
Immunsys-
tem 

 

 

 

Sexualität 
und Fort-
pflanzung 

 

 

Aufnahme 
und Verar-
beitung von 
Informatio-
nen 

 

 

 

 

 

 

Software Men-
schenkunde 

Plakat Infektions-
krankheiten frü-
her und heute 

 

 

 

Video Diskussi-
ons-runde § 218 

Internet-
Recherche Infekti-
onskrankheiten 
früher und heute 

Lernsoftware Im-
munsystem 

 

Statistiken sexuell 
übertragbare 
Krankheiten 

Lernsoftware 

Sinnesphysiologie 

 

 

 

Fallbeispiele 

Erfahrungsbe-
richte 

9 Die Zelle – 
kleinste 
Funktions-
einheit des 
Lebens 

Originalliteratur 

 

 

 

 

 

 

 

Analyse histori-
scher Fachtexte 
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Genetik 

 

 

 

 

 

 

 

Evolution 
und Zu-
kunftsfra-
gen 

Medien ge-
stützte Präsen-
tation gene-
tisch bedingter 
Erkrankungen 

 

Fossilien 

 

 

 

 

 

 

 

Video Diskussi-
on Zukunft der 
Menschheit 

Simulations-
software 

Klassische Ge-
netik und 

Gentechnik 

 

 

 

Software Be-
stimmung von 
Pflanzen 

Lernsoftware 

Evolution 

Analyse von 
Fachtexten 

Evolutions-
theorien 

dien 

Gentechnik 

Pränatale 
Diagnostik 

 

 

 

Rassebegriff 
Rassismus 
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grammen (z.B. Physiksmart) zu erwerben und für alle zu-
gänglich zu machen. 

 

Reflexion von Medien 
 
Den Schülern sind Chancen, Grenzen und Risiken von Me-
dien und Technologien zunehmend vertraut. Sie besitzen ein 
grundlegendes Verständnis von der Rolle der Medien in der 
Gesellschaft, ihrer Bedeutung für die Berufs- und Arbeitswelt 
und für die aktive Teilhabe an der Gesellschaft. 
 
Medienkonzept Mathematik 

 
Rezeption von Medien ( Präsentation von pädagogisch 
wertvollen Medien durch Schüler und Lehrer) 

 

• KL 7/8 Nutzen der Tabellenkalkulation für Prozent- 
und Zinsrechnung 

• Auswertung statistischer Daten mit Excel 
 

Produktion von Medien ( Herstellen von qualitativ anspre-
chenden Medien zu bestimmten Themen durch Schülerinnen 
und Schüler) 

 

• KL 7/8 Nutzen der Tabellenkalkulation für Prozent- 
und Zinsrechnung 

• Auswerten statistischer Daten mit Excel 

• Zufallsexperimente durch Computersimulation darstel-
len 

• KL 9/10 Erarbeitung der Lage und der Eigenschaften 
verschiedener Funktionstypen der quadratischen 
Funktion, Potenzfunktionen, trigonometrischen Funkti-
onen ( CAS) 

• Powerpointpräsentationen zu Themen der Projektar-
beit Kl 12, z. B. Goldener Schnitt oder Geschichte der 
Mathematik 
 

Konsumtion von Medien ( Nutzung von Medien für individu-
elle Lernprozesse) 

 

• Nutzen der dynamischen Geometriesoftware (Euklid 
oder GeoGebra), um z.B. Sätze am Kreis herzuleiten  

• Grafisches Lösen von Gleichungssystemen mit CAS ( 
Derive) 

• Lösungsvielfalt einer Gleichung untersuchen (Derive) 
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Schulentwicklungsplan 2009 - 2015

Schulnummer MBJS 120820

Sozialraum V: Stern / Drewitz / KirchsteigfeldAdresse Galileistraße 2

14480 Potsdam

Baujahr Schule 1975

Baujahr Turnhalle 1975

Besonderheit LuBK; Schulversuch "4 + 8"

Sanierungsleistung seit 1990 bis 2008 4.550.800 €

Gesamtsanierungssumme 0 €Sanierungsbedarf

Sicherheit 0,00%
Nutzungsfähigkeit 0,00%

Energieeinsparung 0,00%

allgemein 0,00%

2009

0 €
2010

0 €
2011

0 €
2012

0 €

Mittel Investitionsplan 2009 bis 2012

Schulraumbestand

Klassenräume    
35

Gruppenräume  
0

Fachräume 

8

Mehrzweckräume/
Aula  

7

allgemeine Unterrichtsräume

allgemeine Lehr-
mittelräume 

0

Vorbereitungs-
räume 

Verwaltungs-
räume 

19

Sporthallennetto-
fläche in m² 

632,00

Freisportnetto-
fläche in m² 

0,00

Unterrichtsräume
gesamt

43

(9) Mitnutzung des Sportplatzes Am Stern (22.525 m²)

Schüler

520

Investitionssumme für Neubau / Erweiterungsbau 0 €

Anmerkungen zum Investitionsplan: Gesamtinvestition Campus am Stern (Pappelhain)

Investition Ganztag bis 2009: 0 €

Leasingrate (jährlich): 0 €

Prognostizierter Bestand der Schule: > 20 Jahre

Komplettsanierung erfolgt

(1) (2)

(3)

(4)

(5) (6) (7) (8) (9)

Leibniz-Gymnasium (41)

Max. Kapazität

Sek I: 5

375Sek II: 5

Züge

Anmerkung zu Investition Ganztag: keine

Anmerkungen:

gemäß DS 06/SVV/0850

Anlage 5



Schulentwicklungsplan 2009 - 2015

Gemarkung: Drewitz Flur: 7

Flurstück: 701, 640/16Gesamtfläche in m²: 29.084

Schulstandort

(Schulen 41, 36/45)

Leibniz-Gymnasium (41)
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Schulentwicklungsplan 2009 - 2015  

  

Im Folgenden wird für jeden Schulstandort und jede einzelne 
Klassenstufe dargestellt, wie sich die Klassenbildung in der 7. 
und 11. Klassenstufe entwickeln muss, um sicherzustellen, 
dass für die zu erwartende Nachfrage die qualitativen und 
quantitativen Kapazitäten zur Verfügung stehen.  

Anmerkung 
Auf die detaillierte Darstellung der Sportschule Potsdam 
F. L. Jahn wird an dieser Stelle verzichtet. Diese Schule 
nimmt aufgrund ihres speziellen Profils in der Potsdamer Bil-
dungslandschaft eine Sonderrolle ein. Sie wird über den ge-
samten Zeitraum als Gesamtschule mit einer Vier- bis Fünf-
zügigkeit in der SEK I14 und einer Dreizügigkeit in der SEK II 
(in Abhängigkeit zu den vorhandenen Wohnheimplätzen) be-
trieben werden. Gleiches gilt für die Montessori Oberschule. 
Sie ist über den gesamten Betrachtungszeitraum zweizügig 
organisiert. 

VI.3.4.1  Gymnasien 
Die vier bestehenden Gymnasien in Potsdam werden langfris-
tig Bestand haben. Das Humboldt-Gymnasium, das Her-
mann-von-Helmholtz-Gymnasium und das Einstein-
Gymnasium werden langfristig vierzügig und das Leibniz-
Gymnasium fünfzügig organisiert. 

Tab. 14: Entwicklung des Humboldt-Gymnasiums 

Anzahl der Klassen

05. 06. 07. 08. 09. 10. 11. 12. 13. LuBK OG

Schuljahr

2008 / 09 1 1 3 3 3 3 3 5 4 2 24
2009 / 10 1 1 4 3 3 3 3 3 5 2 24
2010 / 11 1 1 4 4 3 3 3 3 3 2 23
2011 / 12 1 1 4 4 4 3 3 3 3 2 24
2012 / 13 1 1 4 4 4 4 3 3 2 22
2013 / 14 1 1 4 4 4 4 4 3 2 23
2014 / 15 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2015 / 16 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2016 / 17 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2017 / 18 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2018 / 19 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2019 / 20 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2020 / 21 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2021 / 22 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24

LuBK

Summe

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                      
14

 Die Sportschule kann in Abhängigkeit zu den vorhandenen Wohnheimplätzen vier 
bis fünfzügig organisiert werden. 

VI.3.4 Entwicklung der 
einzelnen Schulen 
und Schulstandorte 

135
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Anzahl der Klassen

05. 06. 07. 08. 09. 10. 11. 12. 13. LuBK OG

Schuljahr

2008 / 09 1 1 4 3 2 3 4 4 5 2 25
2009 / 10 1 1 4 4 3 2 3 4 4 2 24
2010 / 11 1 1 4 4 4 3 3 3 4 2 25
2011 / 12 1 1 4 4 4 4 3 3 3 2 25
2012 / 13 1 1 4 4 4 4 4 3 2 23
2013 / 14 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2014 / 15 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2015 / 16 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2016 / 17 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2017 / 18 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2018 / 19 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2019 / 20 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2020 / 21 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24
2021 / 22 1 1 4 4 4 4 4 4 2 24

LuBK

Summe

Tab. 15: Entwicklung des Hermann-von-Helmholtz-
Gymnasiums 

 
 

 
Tab. 16: Entwicklung des Leibniz-Gymnasiums 

 

Tab. 17: Entwicklung des Einstein-Gymnasiums 

Anzahl der Klassen

05. 06. 07. 08. 09. 10. 11. 12. 13. LuBK OG

Schuljahr

2008 / 09 1 1 4 2 2 3 3 5 6 2 25
2009 / 10 1 1 5 4 2 2 3 3 5 2 24
2010 / 11 1 1 5 5 4 2 2 3 3 2 24
2011 / 12 1 1 5 5 5 4 2 2 3 2 26
2012 / 13 1 1 5 5 5 5 4 2 2 26
2013 / 14 1 1 5 5 5 5 5 4 2 29
2014 / 15 1 1 5 5 5 5 5 5 2 30
2015 / 16 1 1 5 5 5 5 5 5 2 30
2016 / 17 1 1 5 5 5 5 5 5 2 30
2017 / 18 1 1 5 5 5 5 5 5 2 30
2018 / 19 1 1 5 5 5 5 5 5 2 30
2019 / 20 1 1 5 5 5 5 5 5 2 30
2020 / 21 1 1 5 5 5 5 5 5 2 30
2021 / 22 1 1 5 5 5 5 5 5 2 30

Summe

LuBK

Anzahl der Klassen

05. 06. 07. 08. 09. 10. 11. 12. 13. OG

Schuljahr

2008 / 09 4 3 3 3 5 6 5 29
2009 / 10 3 4 3 3 3 5 6 27
2010 / 11 4 3 4 3 3 3 5 25
2011 / 12 4 4 3 4 3 3 3 24
2012 / 13 4 4 4 3 4 3 22
2013 / 14 4 4 4 4 3 4 23
2014 / 15 4 4 4 4 4 3 23
2015 / 16 4 4 4 4 4 4 24
2016 / 17 4 4 4 4 4 4 24
2017 / 18 4 4 4 4 4 4 24
2018 / 19 4 4 4 4 4 4 24
2019 / 20 4 4 4 4 4 4 24
2020 / 21 4 4 4 4 4 4 24
2021 / 22 4 4 4 4 4 4 24

Summe

136
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